
ANLEITUNG

SCHATZ-
TAUCHER
In der Flensburger Förde sind zwei Segelschiffe untergegangen. Die Mannschaft konnte sich 
retten. Aber die gesamte Ladung ist auf den Meeresgrund gesunken. Man munkelt, dass auch 
ein paar sehr wertvolle Münzen dabei gewesen waren. Viele Dinge wurden schon gefunden 
und geborgen, aber längst noch nicht alle. Also pack‘ schnell deine Taucherausrüstung ein 
und los geht’s. Aber du bist nicht alleine. Noch eine Person möchte ihr Glück wagen. 

Wer findet wohl zuerst die untergegangenen Schätze?

BEVOR ES LOS GEHT

Vorbereitung

Drucke die Seite mit den Spielfeldern 2x aus und lege zwei 
Bleistifte bereit. Dieses Spiel wird von zwei Personen ge-
spielt, die sich gegenübersitzen. Passt auf, dass der jeweils 
andere nicht auf euren Zettel schauen kann! 
Auf das linke Spielfeld zeichnet jede(r) Spieler*in die 
untergegangenen Gegenstände ein: vier Münzen, drei 
Schiffsglocken, zwei Fernrohre und ein Rumfass.

Nun geht es auf Tauchstation. Der jüngste Seebär startet 
und nennt einen Koordinaten (Schnittpunkt zwischen der 
waagerechten Buchstabenreihe und der senkrechten 
Zahlenspalte, z. B. F7). Der/die Gegner*in antwortet, ob 
auf dieser Koordinate eines der Schätze „getroffen“ wurde. 
Wenn nein, sagt man: „Nichts als Wasser!“. Wird ein 
Schatz jedoch getroffen, heißt es: „Schatz in Sicht!“. Ist der 

Schatz komplett entdeckt, wird „Schatz geborgen!“ gesagt. 
Gespielt wird abwechselnd. Wird ein Schatz „getroffen“, 
ist man noch einmal an der Reihe. 

In das rechte Spielfeld notiert sich jede(r) Spieler*in die 
Treffer und Fehlversuche beim anderen.

ACHTUNG, ACHTUNG!

Regeln

Die Schätze dürfen sich nicht berühren – auch nicht über Eck.
Die Schätze dürfen nicht diagonal liegen.

Jedes Schiff hatte folgendes geladen:
• 4 Silbermünzen (1 Kästchen)
• 3 Schiffsglocken (2 Kästchen)

• 2 Fernrohre (3 Kästchen)
• 1 Rumfass (4 Kästchen)

Gewonnen hat, wer zuerst alle Schätze gefunden und geborgen hat. 

SO FUNKTIONIERT‘S

Spielablauf
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